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Bisher bekannte Verfahren, die durchgängig die qua-

lifizierte elektronische Signatur einsetzen, werden 

von den Nutzern wegen der Kompliziertheit der An-

wendungen und wegen des Aufwandes für die Zerti-

fizierung aller Teilnehmer nur unzureichend oder gar 

nicht angenommen.

Da das Basis-System dieser Anwendung Askemos®/

fiXml® konzeptionell störsicher und nicht korrum-

pierbar ist, kann auf die Notwendigkeit von Nutz-

erzertifikaten verzichtet werden. Das vereinfacht und 

verbilligt die Systemnutzung im Vergleich zu den bis-

herigen Lösungen erheblich.

 

Der Online-Kommunikationsdienst pitPost der pitcom 

PROJECT GmbH leistet damit praktische Unterstüt-

zung bei der Bewältigung der strategischen Auf-

gabe, die Rechtskonformität, Aufbewahrungspflicht 

und Reproduzierbarkeit von sensiblen Unterneh-

mensdaten sicherzustellen.

Askemos® / fiXml®

Das verteilte Betriebssystem Askemos®/fiXml® stellt 

auf neue Art und Weise eine flexible und sichere In-

frastruktur zur fälschungssicheren Verarbeitung von 

Informationen unter Beachtung spezieller Eigen-

tums-rechte zur Verfügung.

 

Applikationen, die auf diesem System aufsetzen, 

können daher diese Sicher-heitsmerkmale implizit 

anbieten. Besonders Anwendungen für die 

Speicherung und den Austausch hochsensibler Da-

ten und Informationen, bei denen Vertraulichkeit, In-

tegrität, Zurechenbarkeit und Verfügbarkeit eine ent-

scheidende Rolle spielen, bieten unter 

Askemos®/fiXml® neue Qualitätsmerkmale.

pitPost
Der von pitcom PROJECT angebotene Kommu-

nikationsdienst pitPost stellt das Äquivalent zum 

bekannten Postverfahren „Einschreiben mit Rück-

schein“ als eCommerce-Lösung zur Verfügung.

Über einen elektronischen Laufzettel wird der

Absender bis hin zum Lesen der gesicherten Nach-

richt durch den Empfänger über den Status aller 

Phasen der Nachrichtenzustellung informiert. Der 

vom System generierte Laufzettel weist damit den 

Weg der Informationsweiter-gabe rechtlich sicher 

nach.

Der Absender gibt neben der Empfänger-E-Mail-

Adresse beim Versenden der elektronischen Nach-

richt zusätzlich eine Mobilfunknummer des Empfän-

gers im Sendeformular an.

Der Empfänger erhält daraufhin eine E-Mail, die ihn 

über den Eingang eines „Einschreibens“ informiert 

und einen gesicherten Link zu einer temporär gülti-

gen Webadresse als Zugang zum eigentlichen Ein-

schreiben enthält. Das für den Zugang geforderte 

Kennwort zur Authentifikation erhält der Empfänger 

aus Gründen der Gewährleistung einer sehr ho-

hen Nachrichtensicherheit über einen alternativen 

Nachrichtenkanal per SMS.

Gerade für die Zustellung sensibler Daten in

Lebensbereichen wie Verwaltung, Gesundheitswe-

sen, Rechtswesen, bei Banken, Versicherungen 

u.a. ist dieser Nachweis unabdingbar.


